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Der Verband der Sächsischen Woh-
nungsgenossenschaften (VSWG) ko-
ordiniert das Projekt „AlterLeben“ als
Anpassung an die Bedürfnisse der äl-
ter werdenden Bevölkerung in der
Wohnungswirtschaft. Nicht nur, weil
am 1. Oktober der Internationale Tag
der älteren Menschen begangen wor-
den ist. „Da die Menschen weltweit
immer länger leben, muss die ge-
samte Menschheit daran interessiert
sein, den Prozess des Alterns so pro-
duktiv, aktiv und gesund wie möglich
zu gestalten“, sagte Ex-UN-Generalse-
kretär Kofi Annan. 

Unsere Gesellschaft wird aufgrund
der allgemein längeren Lebenser-

wartung und der anhaltenden geburts-
schwachen Jahrgänge immer älter. Dem
gerecht zu werden, bedarf eines Lö-
sungsansatzes, der mitalternden Woh-
nung“, erklärte VSWG-Vorstand Dr. Axel
Viehweger. Es soll ein dem Alter entspre-
chend alternierendes Konzept umge-
setzt werden, „das durch seine modulare
Gestaltung eine hohe Anpassungsfähig-
keit an sich verändernde Leistungsanfor-
derungen der Menschen sicher stellt“.
Ziel des Projektes ist es, Altern lebens-
wert zu gestalten, indem ein selbstbe-

stimmtes Wohnen in einer eigenen Woh-
nung, unterstützt durch persönliche
Dienstleistungen, technische Assistenz-
systeme und bautechnische Maßnah-
men, konzipiert und umgesetzt wird. Das
Erforschen erfolgsbestimmender Fakto-
ren erfolgt dabei unter Beachtung von
Aspekten des selbstbestimmten Woh-
nens in der Einheit von mikrosystemtech-
nischen Lösungen und ergänzenden
Dienstleistungsangeboten. Die Ergeb-
nisse werden im zu entwickelnden Kon-
zept der „mitalternden Wohnung“ als
Kernelement des Projekts zusammenge-
fasst. Durch Einbeziehung altersgerech-
ter Erfahrungswerte aus der Gesund-
heitsvorsorge und -praxis werden Lösun-
gen modular konzipiert, um eine opti-
male Akzeptanz unter Mietern in Einrich-
tungen der Wohnungsgenossenschaften
Sachsens zu erreichen. 
Schwerpunkt bildet die Bündelung von
Dienstleistungen in genossenschaftlich
geprägten Wohn- und Lebensräumen
zur Erhaltung der Selbstständigkeit, ins-
besondere von Senioren im häuslichen
Bereich, durch einen Ausgleich bzw. die
Abschwächung altersbedingter Funk-
tionseinschränkungen. lan

Informationen unter www.vswg.de

VSWG koordiniert das
Projekt „AlterLeben“
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Förderung verschenkt
Viele Riester-Sparer verschenken die
staatliche Förderung ihrer privaten Al-
tersvorsorge. Ende September hatten
von den 1,5 Millionen Anlegern der
UniProfiRente, die im Jahr 2007 einen
Riester-Vertrag abgeschlossen hat-
ten, fast 27 Prozent noch keinen Zula-
genantrag gestellt. Die Zulagen kön-
nen zwei Jahre rückwirkend bean-
tragt werden. Für 2007 läuft diese
Frist am 31. Dezember 2009 ab. 
www.union-investment.de

Nützlicher Service
Der kostenfreie Service der Hand-
werkskammer für Ostthüringen für
ihre Mitgliedsbetriebe zur Kontenklä-
rung bezüglich eventueller weitge-
hender Ansprüche aus der Freiwilli-
gen Zusatzrentenversicherung (FZR)
der DDR wird rege in Anspruch ge-
nommen. 
Ruf: (03 65) 82 25-1 73, -1 75

Mit einem neuen Konzept, das als Ein-
stieg in betreutes Wohnen gedacht ist,
will die WEWOBAU Westsächsische
Wohn- und Baugenossenschaft eG
Zwickau ihren älteren Mietern gezielt
unter die Arme greifen. Statt gleich voll
in die Betreuung zu starten, haben die
Genossenschafter künftig die Möglich-
keit, Art und Umfang der für sie infrage
kommenden Dienstleistungen nach
dem Baukastenprinzip selbst festzule-
gen. In einem 9,90-Euro-Grundpaket
sind Unterstützungen enthalten wie ein
wöchentlicher „Kontrollanruf“, einmal
im Monat Blutdruck und Blutzucker
messen, aber auch Hilfe bei der Grab-
pflege oder der Balkonbepflanzung.
Wer mehr möchte, kann jederzeit wei-
tere Leistungen zukaufen. 
Internet: www.wewobau.de

Im Rahmen einer Seniorenmesse
machte die Wohnungsgenossenschaft
Görlitz eG auf das altersgerechte Woh-
nen aufmerksam. Damit diese Bedürf-
nisse rechtzeitig bedacht werden, hat die
eG in ihrer Geschäftsstelle am Biesnitzer
Fußweg eine Ausstellung unter dem
Motto „Ein Zuhause für alle“ eröffnet.
Internet: www.wohnungsgenossen-
schaft-goerlitz.de

Hutholz eG kreiert  Wellness für die Sinne
Wie wäre es mit einem exklusiven, drei-
stündigen Entspannungsprogramm zu
zweit? „Saunarausch“ heißt die neue
Kreation der gesundheits- und wellness-
betonten Hutholz eG aus Chemnitz. Da-
mit wenden sich die Macher auch an
Genossenschaften. „Die Wohnungsge-
nossenschaft WCW wird wahrscheinlich
als erste Genossenschaft dieses Ange-
bot für ihre Mitglieder nutzen“, sagte Hut-
holz-Vorstand Dietmar Langer. „Für Kun-

Einladung zum „Saunarausch“ der Hutholz eG, Chemnitz. Quelle: eG 

den aus Genossenschaften bieten wir ei-
nen Nachlass von zehn Prozent.“
Die Saunagänge werden flankiert von
Begrüßungssekt, exotischem Obstsalat
und Vollkorn-Snacks. Den ersten Sauna-
gang schließt ein Kneipp-Oberschenkel-
guss ab, den zweiten ein Ganzkörper-
guss. Zum Wohlfühlerlebnis (60
Euro/Person) gehört zudem eine Herbst-
blumen-Anwendung für Problemzonen.
Buchung über Ruf: (03 71) 2 62 02 19
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Erzeugt verlustfrei komprimierte PDF/X-3-Dateien nach ISO-Norm 15930-3:2002 für den Prozess-Standard Offset (bvdm), gestrichenes Papier (Type 1 & 2), 60 L/cm (gemäss ISO 12647-2:2004) aus Composite-PostScript von Layoutprogrammen mit Prozess- und Sonderfarben. Die Ausgabe-Intention (FOGRA27) wird nur als Referenz eingefügt (kleinere Datei). Für Distiller 7.x Professional, Raiffeisendruckerei GmbH
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.327 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1000 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Use Output Condition Identifier
     Kennung der Ausgabebedingung: FOGRA27
     Ausgabebedingung: ISO Coated (Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004)
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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